
Ein kleiner Miinzfun-,
der sich den auf der Seite  46 §  und 71 kk 
dieser Zeitschrift besprochenen zw ar an 
Bedeutung nicht anschließen kann, jedoch 
ebenso wie der S eite  47 besprochene 
F und  von B reitenbrunn ein nicht un- 
interessanterBeitragzurVeranschaulichung 
der Franzosenkriege ist, die eine plündernde 
S o lda teska  auch in die abgelegensten 
Dörfer dringen ließ, kam  vor einiger 
Zeit in s Landesmuseum.*) I n  G ötten­
bach dem Fundorte des großen Kelten­
schatzes, fand m an beim Um bau eines 
B auernhauses in der W and  eingemauert 
einen „Schatz": E in  W ien erS tad t-B an co - 
Zettel aus einen G ulden (Emission 1800), 
drei silberne österreichische Siebenkreuzer- 
stücke (1802), ein kupfernes Sechskreuzer-

siück (1800) und sechs Kupferkreuzet 
(vier von 1800, einer 1766 und einer 
1781), also S u m m a S um m arum  ein 
G ulden dreiunddreißig Kreuzer waren 
sorgfältig in einen Fetzen K ausleinw and 
gewickelt und m it einem schwarzen Schuh­
riemen zusammengebunden. D er reiche 
Besitzer dieses ^Schatzes" wurde wohl 
für immer von seiner K eim st verschleppt 
wenn nicht kurzerhand erschlagen. Im m e r­
hin scheint das kleine Göttenbach auch 
dam als keine reichere B evölkerung gehabt 
zu haben, a ls  heute. D r. A. B .

*) D as Landesmuseum dankt die Einsendung 
dieses Fundes K errn G endarm erie Bez. In sp . 
K. K alaunbrenner.

Grabungen ln -er Bärenhöhle bei Winden.
Von den ganz wenigen Köhlen des 

Burgenlandes ist nur e i n e  von größerer 
Bedeutung, das sogenannte „Ludl-Loch" 
bei W inden am Neusiedlersee. Diese Köhle 
allerdings erwies sich schon nach den ersten 
Versuchsgrabungen als hervorragende Fund­
stätte wertvollen paläontologischen M aterials 
aus dem Diluvium. I n  ungeheuren Massen 
fanden sich hier Tierknochen, hauptsächlich 
des Köhlenbären, aber auch diluvialer Löwen, 
Kyänen, W ölfe etc. A us dem durch die 
Grabungen des bekannten Köhlenforschers 
Oberstl. M ü h l h o s e r  zutage geförderten 
M ateriale, wurde bereits ein Bärenskelett

als Schauobjekt für das Landesmuseum 
zusammengestellt (siehe Abbildung), zahl­
reiches Fundm aterial harrt noch der wissen­
schaftlichen Verwertung. Die d i e s j ä h r i g e  
G rabung lieferte wieder reichen Ertrag, 
vor Allem einige besonders interessante 
Bärenschädel. Nach M aßgabe der vor­
handenen M ittel, sollen die G rabungs­
kampagnen alljährlich fortgesetzt werden. 
E s ist nicht ausgeschlossen, daß wir hier 
noch auf Reste des diluvialen Menschen 
stoßen (nach den bisherigen burgenländi­
schen Funden tritt uns der Mensch erst in der 
jüngeren Steinzeit entgegen). Dr.A .B.

V e r f c h i
Dr. Rudolf Sleiner-Gedenklafel. Am

30. Ju n i  l. I .  wurde am Stationsgebäude in 
N e u d ö r f l  a.  d. L e i t h a  eine Gedenktafel mit 
folgendem W ortlaute enthüllt: .D em  Gedenken 
an R u d o l f  S t e i n e r  den B egründer der 
anthroposophischen Geistesrichtung gewidmet. I n  
diesem Kaufe erwuchsen dem Kinde die G rund­
lagen seiner geistigen W elt. 1869—1879." W ir 
werden D r. R udolf S te iners burgenländische 
Kinderjahre gelegentlich näher behandeln.

Dnrgenland - Lichlbildervorlraa. Den 
großen überparteilichen Verbänden im deutschen 
Reiche, die dem Auslandsdeutschtum dienen, und 
deren Zweigstellen gingen im W ege der burgen- 
ländischen Landesregierung gleichartige Serien  
eines V ortrages zu, -e r  über die Bedeutung des

e - e n e s.
B urgenlandes für das ganze deutsche V olk, seine 
Landschaft, Geschichte und Wirtschaft unterrichtet 
und durch über 60 Lichtbilder belebt ist. E r  wird 
dazu beitragen, die dem B urgenland im Reiche 
zugewandte Anteilnahme zu vertiefen. Gleichem 
Zwecke w ird die Kunflmappe „Das deutsche 
Durgenland" 10 Kreidezeichnungen von R ag i- 
mund R e i m e s c h ,  E inleitung von L andeshaupt­
m ann-Stellvertreter Ludwig L e s e r  und F . K. 
R e i  mes ch,  die den Untertitel ..Keimgekehrtes 
deutsches G renzland" trägt, erfolgreich dienen. 
(Die M appe  kann auch in der Landesbibliothek 
in S auerb runn  bestellt werden.) I n  diesem Zu­
sammenhang erwähnen wir, daß ein Oflindien- 
fahrer des Norddeutschen Lloyd in B rem en aus 
den N am en „B urgenland" getauft worden ist.
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Mundart und Brauchtum. W ir bitten 
Leser und Freunde uns kurze Mitteilungen, etwa 
aus Postkarten oder in Form  kurzgefaßter Auf- 
sähe. zugehen zu lassen, die sich zu gruppenweisen 
Veröffentlichungen folgender Art eignen w ürden: 
N a t u r g e s c h i c h t e  d e s  V o l k e s :  m undart­
liche Pflanzen- und Tiernamen, Vorstellungen 
von Pflanzen und Tieren, ihrem Nutzen und 
Schaden. Z. B. heißt der Specht ..Bamhacker". 
der M aulwurf „Scher"; das V olk sagt. wo Küchen­
schellen im Kaufe sind, legen die Kühner keine 
Eier u. s. s. -  B r a u c h t u m : Bräuche zu kirch­
lichen Festzeiten, zur Sonnwende, zu den ver- 
schiedenen Jahreszeiten, im Fasching, bei Geburt, 
M annbarkeit, Kochzeit und Tod, bei der Arbeit 
der bodenständigen Berufe. Z. B. das Dreikönig­
singen, die Sprüche der Ratschenbuben, das Eier­
titschen. Blochziehen, Kranzlabtragen. Kochzeit- 
b ittenu .s.s . — B e z e i c h n u n g e n  f ü r  D i n g e  
d e s  t ä g l i c h e n  L e b e n s  wie Kleider (F irta  
für Schürze u. s. f.). Speisen (gebackene Koller- 
oder Akazienblüten, für die es sehr viele Namen 
gibt. u. a. m.), Gerätschaften (Scheibtruche und 
Schugarm sSchubkarrens u. dgl.) aber auch 
Wettererscheinungen (Urwiswinkel für W etter­
winkel u. dgl.) — O r t s -  u n d  F l u r n a m e n  
(d. s. Namen von Ackern, Wäldern. Gräben. 
Teichen u. s. w.). ihre Art und ihr Sinn. — W ir 
glauben, Keimatforschern hier ein dankbares 
Arbeitsfeld zu eröffnen und eine Brücke nach dem 
deutschen Sprachgebiet im Westen und den Sprach­
inseln im Osten schlagen zu können. Ähnlichen 
Nachrichten aus k r o a t i s c h e n ,  m a g y a r i s c h e n  
und J u d e n - G e m e i n d e n  sowie über die 
Z i g e u n e r  werden wir gerne Raum  geben.

Trachtenfeslzug in Pöttsching. Am 24. 
Ju n i l. I .  feierte die Gemeinde Pöttsching den

zweihundertjährigen Bestand der nach den Türken­
kriegen wieder aufgebauten Pfarrkirche des Ortes. 
Dieser Gedenktag wurde zu einer Feier gestaltet, 
die eindringlich und farbig die Geschichte des 
Ortes vor den Gästen vorüberziehen ließ. Der 
Festzug zeigte den ersten Pflug und den ersten 
Kuhbauer, die Türkenzeit und den Kuruzzeneinsall, 
den Weltkrieg und als End- und Köhepunkt den 
Anschluß an Österreich mit symbolischer An- 
deutung des erhofften Anschlusses ans große 
Deutsche Reich. W ertvoller aber noch als 
diese historischen Erinnerungen w ar die große 
Menge des volkstümlichen Kulturgutes, das die 
Veranstalter der Feier hervorzuholen gewußt 
hatten. Eine Menge alter burgenländischer Trachten 
kam. von bodenständigen Burschen und M ädeln 
getragen, zur vollen Geltung ihrer harmonischen, 
bunten Schönheit, besonders bei der Aufführung 
altheimischer Tänze, deren natürliche Frische un­
übertrefflich schien. Alte Bräuche und Lieder, Nacht- 
Wächter, Spinnerinnen. Dreikönigssingen und 
Sebasttanisinger (letztere zwei Bubengruppen in 
Köstlich naiver Dramatik) mußten bei Einheimischen 
und Gästen die ehrliche Überzeugung auslösen, 
daß in diesen Dingen ein Reichtum verborgen ist. 
den wir sonst viel zu wenig beachten und daß 
wir durch das Absterben volkstümlichen Brauch­
tums an Kerz und Seele verarmen. W ir glauben, 
daß dieses Fest „eingeschlagen" hat und seine 
Früchte noch zeitigen wird, wünschen zugleich, 
daß auch noch andere Orte des Burgenlandes 
ähnliche Gelegenheiten zu ähnlichen Festen be- 
nützen mögen. Zum gleichen Anlaß erschien auch 
eine ganz ausgezeichnete, erschöpfende Keimat- 
Kunde der Gemeinde Pöttsching von E . Löger 
(Verlag Korvath, Eisensiadt). Dr. A. B.

B e z i r g s e i r r l a - u r r g
M it diesem Kefte beschließen w ir unseren 

e r s t e n  J a h r g a n g .  O bw ohl w ir noch 
im m er m it gewissen A nfangsschw ierigkeiten 
zu käm pfen haben, hoffen w ir doch, u n s  
und  dam it dem B u rgen land e  recht viele 
F reun de  gew onnen zu haben. D ie  vier 
F o lgen  unseres Z w e i t e n  J a h r g a n g e s  
w erden in  der S tä rk e  der vorliegenden 
F olge 4 bei ähnlicher E in te ilung  des S toffes 
erscheinen und allen, die den ersten J a h r ­

gang  nicht zurücksandten, ohnew eiters zu­
gehen. Neubestellungen sind an  die L an des­
bibliothek in  S a u e rb ru n n  zu richten. B  e- 
z u g s p r e i s  für den ganzen J a h rg a n g  
8  2.— . für Deutschland 2 — , für 
d a s  übrige A u slan d  G egenw ert von deut­
schen 2.— . Z um  gleichen P re ise  kann
der erste J a h rg a n g , soweit der V o rra t noch 
reicht, nachgeliefert werden.

D ie Schristleitung.

Eigentümer. Kerausgeber und Verleger: Burgenländisches Landesmuseum in Eisenstadt. — F ür die 
Schriftleitung verantwortlich: D r. K ans Graf, Sauerbrunn, Waldgasse 70. — Druck von Georg

Korvath, Eisenstadt, Schloßgrund 11.
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